
 

Stätte der Begegnung im Brandbachgarten  
 
Als eines der ersten Großprojekte begann der Arbeitskreis Soziales im Jahr 2000 die 
Ausgestaltung einer bestehenden Grünanlage zu einem öffentlichen, zentral gelegenen Ort, 
an dem sich die Bevölkerung jeden Alters zwanglos treffen kann. 
 

Ein Park von allen… 
Ein Park mit allen… 
Ein Park für alle… 

 
Projektbeschreibung 
 
Die Idee: ☺ Um ein Gemeinschaftsgefühl zu empfinden, müssen wir einander 

kennen 

 ☺ Wenn wir die anderen und ihre Bedürfnisse kennen, können wir 
gegenseitiges Verantwortungsgefühl entwickeln. 

 ☺ Ein solches Verantwortungsgefühl ist die Grundlage einer 
nachhaltigen Gesellschaft. 

 
Die Situation: ☺ Kleine Gemeinden am Rande von Großstädten entwickeln sich 

leicht  zu anonymen “Schlafstätten” der Pendler. 

 ☺ Durch die heute geforderte Mobilität der Bevölkerung leben immer 
weiniger Menschen in der Gemeinde, in die sie hineingeboren 
wurden. 

 
Unsere Lösung: ☺ Damit in solchen Gemeinden ein Gemeinschaftsgefühl wachsen 

kann, brauchen die Menschen Hilfe vor Ort: einen öffentlich 
zugänglichen, zentralen Ort, wo sich alle begegnen können und 
wo sich alle wohlfühlen. 

 
Die Finanzierung: ☺ Ein Projekt dieser Größe konnte unsere Kommune nicht allein 

finanzieren. 

 ☺ Das Projekt wurde schrittweise über mehrere Jahre umgesetzt 
werden. 

 ☺ Wir bauten von Anfang an auf Eigenleistungen, Spenden und 
Sponsoring. Dieser Weg fördert auch das Verantwortungsgefühl 
aller Beitragenden für den Erhalt. 

 ☺ Zum heutigen Stand sind etwa 50% der Kosten durch Sponsoring, 
Eigenleistungen und Materialspenden finanziert 
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Unser Erfolg: ☺ Viele Neunkirchner genießen täglich den Park. 

 ☺ Immer mehr Firmen und Vereine bieten von sich aus Beiträge an. 

 ☺ Die Liste der Sponsoren, Spender und Helfer wächst. 

 ☺ Erster Preis beim Wettbewerb der Vereinigten Raiffeisenbanken 
Eckental, Gräfenberg, Heroldsberg, Forchheim 2003. 

 ☺ Erster Preis beim Agenda--Wettbewerb des Agenda 21 Netzwerks 
in der Region Nürnberg 2004. 

 
Die Umsetzung:  

2000 erfragten wir die Wünsche der Bevölkerung und liesen daraus einen 
Plan erstellen und genehmigen. 

2001 begannen wir mit einem Abenteuerspielplatz mit Schiffsbug, 
Seilzirkus und Wellenkarussel. 

2002  schufen Kinder, Jugendliche und Erwachsene in einem Workshop 
mit dem Bamberger Bildhauer Thomas Gröhling eine Sandkasten-
Begrenzung aus historischen Sandsteinen. 

2003 fügten wir ein Angebot für Erwachsene hinzu: eine Boule-Bahn. 
Spontane Spiele, ein Bouleturnier und eine sich regelmäßig 
treffende Gruppe von Boulespielern bereichern seither das Ortsbild.   

2003 brachten wir die Neunkirchner mit einem Parkfest zusammen. Im 
Rahmen einer “echten” Schiffstaufe gaben ein Mädchen und eine 
Seniorin gemeinsam dem Park stilvoll seinen offiziellen  Namen: 
Brandbachgarten. 

2004 stellten wir auf Anregung des AK Integration eine 
behindertengerechte Schaukel auf, die sich bei allen größter 
Beliebtheit erfreut! 

2005 wurde im Rahmend es Weltjugendtags der Katholiken ein Tipi 
erbaut. 

2006 nahmen wir an der Aktion "Zamm geht's - Aufräumen auf 
Oberfrankens Spielplätzen" von EKU und Bad Brambacher teil. Eine 
4. Klasse mit ihrer Lehrerin und etliche kleine und große Freiwillige 
folgten unserem Aufruf und verhalfen uns außer zu einem sauberen 
Umfeld auch zum Gewinn einer Federwippe! 

??? Die Entwicklung ist nicht abgeschlossen. Wir begleiten den Park 
weiterhin, um ihn den Bedürfnissen der Bevölkerung anzupassen. 
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